
Die Bürgerstiftung Hannover 

Auf das Engagement von Bürgerinnen und Bürgern 
kommt es an – davon sind wir überzeugt. Eigeninitia-
tive für unsere Stadt und Region ist der Schlüssel 
zum lebens werten Miteinander. Deshalb haben wir 
1997 die Bürgerstiftung Hannover als eine der ersten 
 Bürgerstiftungen in Deutschland gegründet.  
Sie ist seitdem kontinuierlich gewachsen: Bis 2019 
konnten wir über 1.200 Projekte mit rund fünf Millio-
nen Euro fördern. 

Bürgerinnen und Bürger arbeiten ehrenamtlich in 
Projekten und in  unserer Geschäftsstelle mit. Ihr 
 Engagement bei der Bürgerstiftung Hannover mit 
Geld, Zeit oder Ideen wirkt zum Wohle aller. 

Bürgerstiftung
Hannover

ZwischenMenschlich
Paten für Senioren 
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Machen Sie mit – Sie sind willkommen

• als Zeitstifter
 Spenden Sie Ihre Zeit und werden Sie Teil  

unseres Teams. Besuchen Sie ehrenamtlich einen 
älteren Menschen.

• als Senioreneinrichtung 
 Gibt es in Ihrer Einrichtung Bewohner, die sich 

über Besuch freuen würden? Melden Sie sich bei 
uns. Wir suchen den richtigen Paten für sie.

• als Spender 
 Unterstützen Sie das Projekt „ZwischenMensch-

lich – Paten für Senioren“ durch Ihre Spende. 
So helfen Sie uns, das Projekt aufrechtzuerhalten 
und weiter auszubauen. 

Spendenkonto 
Sparkasse Hannover 
IBAN DE16 2505 0180 0000 8440 04 
Projekt: ZwischenMenschlich

Manon Guthmann
Projektkoordinatorin

Bürgerstiftung
Hannover

Warmbüchenstraße 19, 30159 Hannover
Tel. (0511) 450 007-72, Fax (0511) 450 007-71
guthmann@buergerstiftung-hannover.de
www.buergerstiftung-hannover.de



Die Idee 

Wir vermitteln ehrenamt liche Besuchspatenschaften 
für einsame Bewohner in Seniorenheimen. Unser 
 Projekt „ZwischenMenschlich“ soll helfen, die Situa-
tion dieser Senioren zu verbessern. 

Die Situation 

Viele Bewohner von Senioreneinrichtungen sind man-
gels Kontakten zu Angehörigen oder Freunden kaum 
gesellschaftlich eingebunden. Viele erhalten keinen 
Besuch mehr und haben auch keine Möglichkeit, ihr 
Zuhause selbstständig ohne Begleitung zu verlassen. 
Sie können allein nicht mehr regelmäßig ins Freie 
 gehen, eine  Veranstaltung oder ein Café außerhalb 
 ihrer Einrichtung besuchen oder sich über andere 
Themen als die täg liche Versorgung unterhalten. 

Der regelmäßige und verlässliche Besuch eines Paten 
macht Freude und ist eine schöne Abwechslung im 
Alltag. Auch für die Besuchspaten ist diese Erfahrung 
sehr bereichernd.  

Das Projekt 

Die Bürgerstiftung Hannover sucht, vermittelt, 
schult und betreut ehrenamtliche Paten. Sie besuchen 
einmal pro Woche einen Bewohner einer Senioren-
einrichtung. 

Die Senioreneinrichtungen

•  wenden sich bei Besuchswünschen und Fragen 
an die Bürgerstiftung Hannover

•  haben hier eine feste Ansprechpartnerin 

•  schlagen Bewohner für die Besuche vor

•  haben keine Kosten

Die Vorbereitung der Paten

Die Bürgerstiftung Hannover bereitet die Ehrenamt-
lichen auf ihre Aufgabe vor. Der kostenlose Schu-
lungskurs findet in Hannover statt und wird von 
 Mitarbeitern der AWO, Abteilung Seniorenarbeit, 
durchgeführt. Der Kurs umfasst insgesamt fünf 
 Termine, in der Regel einen Nachmittag pro Woche. 
Die Teilnahme ist verbindlich.

Die Paten

•  Engagieren können sich Menschen aller Alters-
gruppen, die sich ein längerfristiges ehrenamt-
liches Engagement als vorstellen können. 
 Insbesondere Senioren sind sehr willkommen.

•  Die Bürgerstiftung Hannover bemüht sich, 
 möglichst wohnortnahe bzw. von den Paten ge-
wünschte Einrichtungen für Besuche zu gewinnen.

•  Die Bürgerstiftung Hannover nimmt Kontakt 
zu den Senioreneinrichtungen auf und stellt das 
 Projekt den Verantwortlichen vor.

•  Die Wünsche der Paten in Bezug auf  Geschlecht 
und mögliche Beeinträchtigungen der besuchten 
Person werden berücksichtigt. 

•  Der zeitliche Aufwand beträgt etwa zwei Stunden 
pro Woche. 

•  Ansprechpartnerin ist unsere Projektkoordinatorin. 
Sie bietet auch in regelmäßigen Abständen Paten-
Treffen zum Erfahrungsaustausch an. Auf Wunsch 
begleitet sie die Ehrenamtlichen bei der ersten 
Kontaktaufnahme mit der Einrichtung.

•  Die Paten erhalten eine Aufwandsentschädigung 
im Rahmen der Ehrenamtspauschale.


